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Tätigkeitsbericht 2025/26 Seniorpartner in School - LV Bayern 
 
Der Landesverband Bayern, gegründet 2011, hat (zum Stichtag 31.12.25) 292 Mitglieder, 
davon sind 212 als Mediator*innen aktiv. Im Jahr 2025 haben wir an 87 Grundschulen 
11.113 Schülerinnen und Schüler in 4.190 Mediationen, Einzel- und Gruppengesprächen 
begleiten und unterstützen können. An 2134 Einsatztagen wurden über 17.000 
Ehrenamtsstunden geleistet.  
 
Auch im Jahr 2025 haben sich alle SiS-Standorte in Bayern weiterentwickelt. In  
Regensburg wurde ein neuer Standort aufgebaut und die erste Grundausbildung mit 10 
Teilnehmern im Frühjahr 2026 gestartet. 
 
SiS wurde öffentlich anerkannt und geehrt: Der LV Bayern belegte einen 2. Platz beim 
“Bürgerschaftspreis des bayerischen Landtags”, der im November bei einer Feier von 
Landtagspräsidentin Ilse Aigner verliehen wurde. Zahlreiche SiS-Mitglieder nahmen daran 
teil. Am Standort München wurde SiS 2025 mit dem “Münchner Nachbarschaftspreis” 
ausgezeichnet. Im Frühjahr 2026 wurde unserem Landesverband der Luise Kiesselbach-
Preis des Paritätischen Wohlfahrtsverbands verliehen. 
 
Auch in diesem Jahr hat sich unsere Finanzsituation verbessert, 179.542€ an Fördergeldern 
und Spenden wurden eingeworben. Dazu und zu den Themen im Einzelnen weiter unten 
mehr. Wie im vergangenen Jahr gliedert sich der Tätigkeitsbericht nach der fachlichen 
Aufgabenteilung unseres Organigramms. 
 
Ausblick: Auf der Jahres-Hauptversammlung am 23.Juli 2026 wird es einen 
Vorstandswechsel geben. Nach 9 Jahren und 3-maliger Wiederwahl stellen Matthias 
Kraemer als 1.Vorsitzender und Jutta Wache als 2.Vorsitzende ihre Ämter zur Verfügung. 
Finanzvorstand Karin Mania scheidet nach 5-jähriger Amtszeit aus und auch die langjährige 
Beirätin im Vorstand, Edeltraut Reiter, wird nicht mehr als Vorstand zur Verfügung stehen. 
Gleichzeitig mit diesem „Generationenwechsel“ wird das Vorstandskonzept geändert 
werden. 
Beate Maria Blinzler, Judith Engel, Günter Schiessl und Ralf Weißhaar kandidieren als 
Nachfolger in einem „Team-Vorstand“, vorbehaltlich der Gültigkeit einer entsprechenden, 
ebenfalls auf der Mitgliederversammlung zu beschließenden, Satzungsänderung. 
 
Am 11. Juni 2026 feierte SiS-Bayern den 15. Geburtstag – dazu mehr im Tätigkeitsbericht 
des kommenden Jahres.  
  
 
Fachbereich MEDIATOR – 
Grundausbildungen/Fortbildungen/Veranstaltungen 
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Der Hut mit Feder im Fachbereich wurde im Herbst von Jutta an Günter Schiessl übergeben, 
der seitdem die Hüte-Treffen einberuft und leitet. Er vertritt den Landesverband auch bei den 
bundesweiten Fachbereichstreffen.  
 
Neuer Passus in der Mitgliedervereinbarung: Nach der Vorlage eines Arbeitskreises und 
der Meinungsbildung in der VSS fasste der Vorstand im März einen Beschluss zum Umgang 
mit vor der Zeit ausscheidenden Mediator*innen und ihrer Beteiligung an den 
Ausbildungskosten. Seniorpartner, die während der Ausbildung abbrechen oder in der 18- 
monatigen Verpflichtungszeit (bzw. 50 Einsatztage) vorzeitig ausscheiden, können an den 
Ausbildungskosten bis zu einer Höhe von 500 Euro beteiligt werden. Interne Richtlinien 
geben Orientierung über die jeweilige Höhe des Betrages und den Leitungsteams Hinweise, 
nach welchen Kriterien sie die Gründe für den Ausstieg und die Staffelung der Rückspende-
Beträge verhandeln. Entsprechend wurde der Passus in der Mitgliedervereinbarung 
verändert.   
 
Es wurde ferner im vergangenen Jahr entschieden, dass wir für unsere neuen 
Mediator*innen weiterhin einen digitalen Werkzeugkasten mit Informationen zur Verfügung 
stellen (im Mitgliederbereich von easyVerein per Login zu erreichen). Andere SiS-
Landesverbände überreichen ihren neuen Mitgliedern Broschüren in Papierform. Wir hielten 
die digitale Form für flexibler und besser zu aktualisieren. 
 
1. Grundausbildung – die Ausbildungsstaffeln 
Überblick über die an den SiS-Standorten durchgeführten Grundausbildungen: 
(Start oder Abschluss in 2025) 
Anzahl der Ausbildungen:   7 Staffeln 
(alle in Präsenz) 

Zeitraum der 
Module 

TN-Zahl 
 

Staffel M 18 (München) 
Leitung: Ulrike Weber 

10/2024-02/2025 7 

Staffel M 19 (München) 
Leitung: Ulrike Weber 

04 – 07/2025 16 

Staffel M 20 (München) 
Leitung: Ulrike Weber 

10/2025 – 02/2026 8 

Staffel DEG/LA 03 (Deggendorf/Landshut) 
Leitung: Thomas Jennrich 

01 – 04/2025 8 

Staffel A 05 (Augsburg) 
Leitung: Ulrike Weber 

10/2024 – 02/2025 10 

Staffel A 06 (Augsburg) 
Leitung: Ulrike Weber 

11 – 12/2025 13 

Staffel N 05 (Nürnberg) 
Leitung: Thomas Jennrich 

10 – 12/2025 18 

Anzahl Teilnehmer*innen  80 
 
 
 
 
2. Fortbildungen, Workshops und andere Veranstaltungen 
Neu vom Thema und der Person der Leiterin her war die eintägige Fortbildung „Sehen und 
gesehen werden“ in München. Leiterin Dr. Karin Hutflötz arbeitet mit den Teilnehmenden 
mit praxisnahen Übungen zur Selbsterfahrung und kreativen Methoden daran, wie sie ihren 
Blick und die Haltung in Bezug auf ihre soziale Wahrnehmung anderer Personen qualitativ 
verbessern. Es geht darum, andere Personen (auch Kinder) wirklich zu sehen und zu hören 
und zu reflektieren, wie wir selbst gesehen werden wollen. 
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Die Jahresübersicht: 
(Die an den Standorten durchgeführten Supervisions-Sitzungen sowie die Treffen der Intervisionsgruppen mit 
Fallberatung und die Weihnachtsfeiern sind hier nicht aufgeführt) 
 
Thema Zielgruppe Dauer Format 
StO-übergreifend Alle Mediator*innen aller StO   
Leitungs- und  Planungs-
Workshop  13./14.10.2025 
Im Kloster Plankstetten 

LV-Vorstände sowie Leitungs-
teams mit Funktionsträgern 
aller Standorte 

2 Tage Präsenz 

Schulungen Kinderschutz  
- 17. 03. 2025 
- 06. 10. 2025 

 

Aktive Mediator*innen aller 
Standorte 

3 Std. online 

Mitgliederversammlung 
18. 07.2025 

Alle Mitglieder aller Standorte  hybrid 

StO- spezifisch Zielgruppe und Standort 
 

  

„Wenn mehr als 2 Kinder 
kommen“ – Umgang mit 
Gruppen Fortbildung 
26./27.05.2025 

Alle aktiven Mediator*innen 
Standort München 

2 Tage Präsenz 

„Sehen und gesehen 
werden – geteilte 
Wahrnehmung Workshop 
am 16.10.2025 

Alle aktiven Mediator*innen 
Standort München 

1 Tag Präsenz 

Vertiefung Einzelgespräche 
Fortbildung 1. Termin 
03./04.02.2025 

Neu ausgebildete 
Mediator*innen 
Standort München 

2 Tage  Präsenz 

Vertiefung Einzelgespräche 
Fortbildung 2. Termin 
10./11.11.2025 

Neu ausgebildete 
Mediator*innen 
Standort München 

2 Tage  Präsenz 

Vertiefung Einzelgespräche 
22./23. 07.2025 

Neu ausgebildete  
Mediator*innen 
Standort Augsburg 

2 Tage Präsenz 

Persönlichkeitsentwicklung 
von Grundschulkindern 
Vortrag 31.03.2025 

Alle aktiven Mediator*Innen 
Standort München 

3 Std. Präsenz 

Mobbing verstehen, 
erkennen und bearbeiten 

Alle aktiven Mediator*innen   

02.06.2025 Standort Augsburg 1 Tag Präsenz 
07.07.2025 Standort Nürnberg 1 Tag Präsenz 
01.12.2025 Standort München 1 Tag  Präsenz 
Mitgliederversammlungen 
an Standorten 

Alle Mitglieder am Standort   

06.02.2025 Standort Augsburg 1 Tag  Präsenz 
15.07.2025 Standort Nürnberg 1 Tag Präsenz 

 
 
Fachbereich SCHULE 
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Den Hut mit Feder Fachbereich trägt Ulrike Kammeter-Schiessl. Sie beruft die regelmäßigen 
Hütetreffen ein, die zeitnah zur VSS stattfinden, und vertritt den Landesverband in den 
bundesweiten FB-Treffen. 
 
Kinderschutz: In einem recherche-, diskussions- und entscheidungsaufwendigen Prozess 
wurde ein neues Konzept zum Umgang mit dem erweiterten Führungszeugnis erarbeitet. 
Dieses entspricht nun den Vorgaben des Datenschutzes und sichert unser SiS-
Kinderschutzkonzept. An allen Standorten wurde dazu Beauftragte benannt, die die 
Umsetzung durchführen. Aktive Mediator*innen müssen im 3-Jahres-Abstand neue 
Führungszeugnisse diesen Beauftragten vorlegen. 
 
Die Schulung Kinderschutz wurde als Pflichtveranstaltung in der Mitgliedervereinbarung 
verankert, die alle Mediator*innen zu absolvieren haben. Alle „Säumenden“ wurden 
angesprochen. 
  
StartchancenProgramm:  An allen Standorten wurden Gespräche mit Schulleitungen von 
StartChancenSchulen geführt. Es gelang für das Schuljahr 2025/2026 mit 11 Schulen in 
Augsburg und Nürnberg Verträge abzuschließen. 
 
In einem Vorstandsbeschluss wurde geregelt, dass alle Gelder aus dem StChP beim 
Landesverband verbleiben. Der Entscheidungsprozess, wie über die Verteilung der Gelder 
innerhalb des LV geregelt wird, steht noch aus. 
 
Anzahl der SiS-Schulen zum Stichtag  
31.12.2025 

Insgesamt: 91 

Am Standort München 31 
Am Standort Nürnberg  23 
Am Standort Deggendorf/Landshut 14 
Am Standort Augsburg 20 
In Ingolstadt  1 
In LK Traunstein  2 

 
 
Fachbereich Öffentlichkeitsarbeit 
 
Der Fachbereich Öffentlichkeit konnte personell auf Landesebene nicht besetzt werden. Er 
wurde Anlass bezogen von mehreren Mitgliedern und dem Vorstand betreut.  
 
An allen Standorten unternahmen die zuständigen regionalen Teams Aktivitäten zur 
Öffentlichkeitsarbeit, um SiS bekannter und sichtbarer zu machen. 
 
Unsere Website wurde seit letztem Jahr von Karin Mania gepflegt. Ab April 2026 hat diese 
Aufgabe unsere Mediatorin Lisa Bolzau übernommen. 
 
Unsere Zielgruppe, die Generation 55+, ist mehr und mehr in den sozialen Medien aktiv. 
Deshalb ist SiS bei Facebook, bei Linkedin und der LV sowie der StO Augsburg führen einen 
Instagram-Account. Kim Buchhauser betreute den social-media Bereich, unseren Facebook 
und Instagram Account. Zwischenzeitlich unterstützte auch als freie Beraterin Ragna Sturm 
bei Pressemitteilungen und Pressetexten.   
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(Siehe zu den Themen Fundraising und Öffentlichkeitsarbeit auch die Berichte aus den 
Standorten) 
 
 
 
Fachbereich Fundraising 
 
Seit Mitte 2025 beschäftigt der Bundesverband Karin Chierchia als hauptamtliche 
Fundraiserin. Fachbereichstreffen fanden im Rahmen der vom Bundesverband 
angebotenen regelmäßigen landesverbandsübergreifenden Konferenzen statt, zu denen 
auch die Fundraiser der Standorte eingeladen waren. 
 
Im vergangenen Jahr konnten durch Spenden, Förderpartner und Stiftungen 179.542€ 
(siehe auch Finanzbericht) akquiriert werden.  
 
Am Standort München gingen 39.200€ an Spenden und Fördergeldern ein. Auch an den 
Standorten Augsburg (13.500€) und Nürnberg (25.710€) konnte das lokale Fundraising 
2025 erheblich gesteigert werden.  
 
Die Standorte Nürnberg und Deggendorf/Landshut wurden vom SiS-Bundesverband mit 
einer Förderung von 12.000,-€ der Volkswagen-Belegschaftsstiftung unterstützt. 
 
Die Finanzierung der Ausbildung/Neugründung unseres Standorts in Regensburg erfolgt 
durch den „Ehrenamtspreis des bayerischen Landtags“ und durch die „Zukunftsstiftung 
Ehrenamt Bayern“ mit insgesamt 25.000€. 
 
Das von der Bundesregierung und den Ländern aufgelegte Startchancenprogramm für 
besonders förderungsbedürftige Schulen sehen wir als Chance für eine nachhaltige 
Finanzierung unserer Organisation. Für das Schuljahr 2025/26 konnten wir mit Schulen in 
Augsburg Verträge in Höhe von 15.000 € und mit Schulen in Nürnberg in Höhe von 14.500€ 
abschließen. 
 
Erfreulicherweise wurden wir von den Stadtbezirken der Stadt München für das Schuljahr 
2025/26 mit 33.000 € für unsere Strukturkosten gefördert.   
 
Die Stiftung „Daheim im Viertel“ hat uns den „Münchner Nachbarschaftspreis 2025” in Höhe 
von 5.000€ verliehen. 
 
 
Entwicklung der Standorte von SiS-Bayern 
  
SiS am Standort Augsburg 
 
Das Jahr 2025 stand in Augsburg im Zeichen von Lernen, Zusammenwachsen und 
kontinuierlicher Weiterentwicklung. Mit dem erfolgreichen Abschluss der 5. 
Ausbildungsstaffel und dem gleichzeitigen Start der sechsten wurde ein wichtiger 
Grundstein für die Zukunft gelegt. Der monatliche Stammtisch, der zuverlässig jeden dritten 
Mittwoch stattfand, bot Raum für Austausch, gegenseitige Unterstützung und viele 
inspirierende Gespräche. Ergänzt wurde dieses Miteinander durch intensive Gespräche und 
lebendigen kollegialen Austausch, der die Gemeinschaft spürbar gestärkt hat.  
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Das Leitungsteam traf sich elfmal, um die Entwicklung des Standorts voranzubringen. 
Besonders großen Anklang fand die Intervisionsschulung mit Mitglied Ilona Luttmann, die 
neue Perspektive öffnete. Weiteres Highlight war das 3. Standort-Mitgliedertreffen in der 
Ihle-Akademie in Friedberg im Februar 2025, bei dem rund 30 Mediator*innen 
zusammenkamen und gemeinsam an schulischen Themen arbeiteten: praxisnah, 
konstruktiv und zukunftsorientiert. Gewürdigt wurde das Engagement des Standorts durch 
Schulamtsrätin Claudia Genswürger, die als Gast an dem Treffen teilnahm.   
 
Zur fachlichen Sicherheit und Professionalisierung trugen die 13 Intervisionstreffen bei 
sowie die Fortbildung zur Vertiefung der Einzelgespräche. In Kooperation mit dem 
Jugendamt Augsburg laufen die Schulungen zum Kinderschutz und zur 
Kindeswohlgefährdung, an denen alle Augsburger SiS-Mitglieder teilnahmen. 
Das Engagement des Standortes in Zahlen: an 452 Einsatztagen begleiteten die 
Seniorpartner 2543 Schülerinnen und Schüler in 1270 Mediationen und Einzelgesprächen. 
 
Die Augsburger SiS-Gruppe beteiligte sich am 375. Friedensfest mit einem eigenen Beitrag 
zum Bau des Friedenshauses. 
 
SiS in Niederbayern (Standorte Deggendorf und Landshut) 
 
Wie in den vergangenen Jahren so bündelten auch 2025 die beiden niederbayerischen SiS-
Standorte um Landshut und Deggendorf ihre Kräfte, indem sie die Ausbildungsstaffel 
gemeinsam organisierten. Die Module im Januar und April fanden in Landshut, die beiden 
Module im Februar und März in Deggendorf statt. Auch die begleitenden Staffelpat*innen 
wechselten an den jeweiligen Standorten. Insgesamt wurden 8 neue Seniorpartner 
ausgebildet und an den zwei Standorten in Schulteams eingesetzt. 
 
Um den fachlichen Austausch der Seniorpartner untereinander und die Qualitätssicherung 
zu sichern, trafen sich die Mediator*innen im mehrmals in Moos, Plattling, Osterhofen und 
in Landshut. Beim Stammtisch im März in Moos wurde darüber hinaus die Anleitung in 
Intervision/kollegiale Fallberatung angeboten. Im April gab es eine GfK-Übungsgruppe 
online. Für die neu ausgebildeten Mediator*innen wurde im Juni mit dem Landratsamt 
Deggendorf eine Kinderschutz-Schulung in Präsenz durchgeführt. Bei der halbtägigen 
Fortbildung im Mai in Moos gab Thomas Jennrich praxisnah eine Einführung zu 
„Teamspielen“ für den Umgang mit Gruppen. 
 
Zum Sommerfest im Juli in Moos waren alle Mitglieder der beiden Standorte eingeladen. 
 
In der Öffentlichkeitsarbeit waren beide Standorte besonders aktiv: in Landshut gab es 
Anfang des Jahres Radio-Interviews mit dem Sender Galaxy. Es wurden auf dem SiS-
Facebook-Account Posts zur Suche nach Interessenten organisiert, die PNP (Passauer 
Neue Presse) veröffentlichte im Januar und April Artikel, in denen das SiS-Engagement 
vorgestellt und für Interessenten geworben wurde. 
 
Inge Slowik stellte SiS vor dem Arbeitskreis Kinder- und Jugendhilfe sowie im Arbeitskreis 
„Gesunde Eltern – gesunde Kinder“ der PSAG in Deggendorf vor. 
 
Im Frühjahr 2026 stellte sich das Leitungsteam in Landshut neu auf: Roland Brandl schied 
aus, nun unterstützen Christa Baldioli (im FB Mediator) und Gerd Preissler (Hut Schule) das 
Team um Roswitha Farny. 
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SiS am Standort München  
 
Im Leitungsteam des Standorts gab es im Sommer 2025 erhebliche Wechsel: Jutta Wache 
gab den Hut Mediator an Gabi Horsmann und Judith Engel ab, die sich die Verantwortung 
für Ausbildung und Fortbildungen teilen. Inzwischen haben beide eine gesamte Staffel in 
ihrer Verantwortung durchgeführt. Die Rolle der Staffelpaten wurde ausgebaut, die 
Betreuung der Interessent*innen optimiert und der Feedback-Prozess differenzierter und 
aussagekräftiger gestaltet. 
 
Bei den Fortbildungen gab es neue Inhalte: ein Vortrag über die Persönlichkeitsentwicklung 
von Grundschulkindern und den Workshop „Sehen und gesehen werden – geteilte 
Wahrnehmung. Weitere neue Angebote, die die Qualität der Mediationstätigkeit der 
Schulteams verstetigen und ausweiten, werden im Laufe des Jahres 2026 getestet: u.a. zu 
interkultureller Konfliktmediation in der Grundschule. 
 
Auch der Schulhut wurde übergeben: Karin Niehus und Lisa Bolzau übergaben im 
September die Verantwortung für die Betreuung der Schulteams an Christl Rauner und 
Christiane Delank.  
 
Bewegung und Veränderungen in den Schulteams durch Ausscheiden und Trennung von 
Tandems sind zeit- und arbeitsaufwändige Tätigkeiten in diesem Fachbereich. Es wurde 
eine Befragung aller Teams durchgeführt, um die Schulliste zu aktualisieren und 
differenziert aufzusetzen. Neue Aufgaben kommen auf das Team dadurch zu, dass SiS den 
Kinderschutz strenger geregelt hat: die Vorlage der alle 3 Jahre künftig zu erneuernden 
erweiterten Führungszeugnisse der aktiven Mediator*innen zu organisieren und 
kontrollieren sowie sicherzustellen, dass alle an einer Schule tätigen SiSler auch die 
Kinderschutz-Schulung besucht haben. 
 
Im Fachbereich Fundraising wird es ebenfalls eine Änderung geben: Judith Engel und Ralf 
Weißhaar, die für den neuen Teamvorstand kandidieren, übernehmen den 
Aufgabenbereiche und werden von Matthias Kraemer eingearbeitet. 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit ist in München leider immer noch ohne verantwortlichen 
Funktionsträger. 
 
Auf Initiative von Christl Rauner wurde am Standort München ein Stammtisch eingeführt, 
wo sich im lockeren Rahmen und unregelmäßigen Abständen die Mediator*innen treffen 
und austauschen. 
 
SiS am Standort Nürnberg 
 
Am Standort Nürnberg wird pro Jahr eine Grundausbildung angeboten, da die Auswahl der 
Bewerber sehr verantwortungsbewusst in mehreren Treffen getätigt wird, um möglichst 
sicherzustellen, dass die Mediatoren die Ausbildung abschließen und dann auch vollzählig 
in den Schulen zum Einsatz kommen. So wurde die Staffel N5 im Oktober mit 18 
Teilnehmenden begonnen, die auch alle abschlossen und an einer Schule eingesetzt 
wurden. 
 
Es gab am Standort einige herausragende Ereignisse und Veranstaltungen: 
Der SiS schon im November 2024 verliehene Nürnberger Herzpreis wurde Ende März 2025 
gefeiert. Anfang Dezember kamen die Nürnberger SiSler*innen zu ihrer Weihnachtsfeier 
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zusammen. Der am Standortort schon „traditionelle“ Linedance-Event folgte im März dieses 
Jahres. 
     
Der Standort Nürnberg ist im Jahr 2025 weiterhin gewachsen. Waren an 21 Schulen 44 
Mediator*innen tätig, werden noch die 18 Mediator*innen hinzukommen, die im Dezember 
2025 ihre Ausbildung abschlossen. Sie werden durch Supervisions-Sitzungen unter Leitung 
von Thomas Jennrich fachlich begleitet. 
 
Das Leitungsteam am Standort musste sich neu aufstellen. Hannelore Mühlberger gab auf 
Grund gesundheitlicher Probleme den Mediatorenhut ab an Elfriede von Lüdinghausen, die 
bis jetzt schon Fundraising und Öffentlichkeitsarbeit macht. Pia Gruhl bleibt als 
Mediatorenkappe weiterhin im Leitungsteam. Den Schulhut hat weiterhin Christel Staufer, 
die in enger Absprache mit Elfriede von Lüdinghausen Teile der Mediatorenarbeit 
übernimmt. 
 
Der Standort Nürnberg ist bei vielen Gelegenheiten präsent, um SiS bekannt zu machen und 
Mitglieder zu akquirieren. So u.a. am 14.05.2025  beim Marktplatz der Möglichkeiten beim 
Bayerischen Rundfunk, am 24.05.2025 beim Ehrenamtskongress, am 20.9. bei der 
Freiwilligenmesse und am 05.12.2025 bei der Fachtagung „Schule engagiert“.      
 
SiS am Standort Regensburg 
Das Aufbau-Team hat inzwischen die Verteilung der Zuständigkeiten untereinander 
geregelt: Stefan Braune übernimmt den Hut Mediator, Beate Blinzler den Schul-Hut und die 
Öffentlichkeitsarbeit Günter Knarr. Die Drei verstehen sich als eng zusammenarbeitendes 
Team, wo jeder überall mit anpackt. Gespräche mit den Schulbehörden wurden geführt, 
Presseinterviews geführt und mit der Akquise von Schulen begonnen.  
 
Ende 2025 begann die Akquise von Interessenten. Für die 1. Ausbildungsstaffel wurden 10 
Teilnehmende gewonnen. Nach dem Kennenlerntag Anfang März 2026 startete die Staffel 
im April und wird im Juli abgeschlossen. 
 
 
Vorstandsarbeit und Landesgeschäftsstelle 
 
Landesvorstand 
 
Der Landesvorstand traf sich im Berichtsjahr 2025 zu 8 offenen Vorstandssitzungen (VSS) 
online, an denen neben den regulären Vorstandsmitgliedern auch die Standortleitungen und 
weitere Funktionsträger teilnahmen. Die Protokolle werden über die Mitglieder-Dropbox für 
alle transparent und öffentlich. Jeweils Montagsmorgen traf sich der geschäftsführende 
Vorstand mit der Mitarbeiterin in der Landesgeschäftsstelle zu wöchentlichen Jour fixes. 
 
Der Landesvorstand bestand weiterhin aus 4 Mitgliedern; Matthias Kraemer, Jutta Wache 
(1. und 2. Vorsitzende), Karin Mania (Finanzvorstand) und Dr. Edeltraut Reiter (Beisitzerin 
mit Aufgabenbereichen Statistik und Zertifikate). 
 
Über das gesamte Jahr liefen die Bemühungen um einen reibungslosen Vorstandswechsel, 
da alle 4 Vorstände nicht mehr kandidieren. Das Leitungstreffen im Oktober 2025 in 
Plankstetten war diesem Thema gewidmet und in den Monaten danach gab es mehrere 
Initiativen aus den Leitungsteams der Standorte, um mit einem Team-Vorstand den 
Landesverband weiterzuführen. Inzwischen hat sich 4köpfiges Team (Beate Blinzler, Judith 
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Engel, Günther Schiessl, Ralf Weißhaar) definitiv zur Kandidatur bereit erklärt. Die 
notwendigen Satzungsänderungen und eine Geschäftsordnung wurden vorbereitet, so dass 
die Mitgliederversammlung am 23.07.2026 den Team-Vorstand wählen kann. 
Das Vorstandsteam wird die Zuständigkeiten untereinander noch regeln, sucht noch 
Referent*innen für die fachliche Unterstützung und bereitet neue Formate für eine 
funktionierende und effektive Zusammenarbeit vor. 
Karin Mania wird als Referentin weiterhin für die Finanzaufgaben zur Verfügung stehen.  
 
Landesgeschäftsstelle 
 
Personelle Besetzung: Unser Ziel, die Landesgeschäftsstelle wieder mit einer 
hauptamtlichen Leitung der Geschäftsstelle zu besetzen, konnten wir auch 2025 nicht 
erreichen. 
 
Rita Scholz verabschiedete sich aus ihrem Bundesfreiwilligendienst Mitte April 2025, 
nachdem sie noch 4 Wochen die Einarbeitung einer Nachfolgerin übernehmen konnte. 
Sabine Dreßmann arbeitet nun als unsere Bürokraft auf Minijob-Basis an 10 Stunden in der 
Woche. Für alle Seiten eine glückliche Lösung, denn Sabine musste mit ihrer Berufstätigkeit 
als Biologin längere Zeit pausieren und steigt bei uns wieder in das Arbeitsleben ein. 
 
Räume 
Die Bürogemeinschaft im Tassiloft mit wellcome endete im Juli – nun tragen wir die Kosten 
für den Büroraum allein sowie unseren Anteil an der Nutzung der Seminarräume für die 
Veranstaltungen des SiS-Standortes München. 
 
Mitgliederentwicklung: Der Landesverband hatte zum Stichtag (31.12.2025) 292 aktive 
(d.h. zahlende) Mitglieder (Vorjahr 242), von denen 212 als Mediator*innen tätig sind 
(Vorjahr 176).    20 Mitglieder traten 2025 aus dem Verein aus. 
 
 
 
Entwicklungen im SiS-Bundesverband  
 
2025 startete der Bundesverband (BV) eine Initiative „Ehrenamt braucht Hauptamt“. Neben 
„Eleven“ konnten 2 weiter Stiftungen als Förderpartner gewonnen werden. Die Stelle der 
hauptamtlichen Geschäftsstellenleitung (Edyta Lisson) konnte dadurch gesichert und eine 
0,5 FTE Büroassistenz (Susann Pitschel) ergänzt werden. Auch die Stelle Fundraising (Karin 
Chierchia) ist durch eine Anschlußförderung vorerst gesichert.  
 
Gegenwärtig wird derzeit beim Bundesverband das für alle LVs maßgebliche  
Qualitätshandbuch überarbeitet. Im Jahr 2024 und 2025 wurden 2 Strategiepaiere zu 
Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising für die Ausrichtung der Gesamtorganisation erarbeitet 
und vorgestellt.. Im Fachbereich Fundraising gibt es seit Herbst 2025 einen regelmäßigen 
Newsletter „FUN-News“. 
 
Die JHV am 18,/19. Mai 2025 in Belrin fand unter der Überschrift „Wir wollen mehr 
Gemeinschaft wagen“ statt. Daraus folgend startet im 6. Juli 2026 ein gemeinsamer 
Workshop BV/LV mit Torsten Schmotz (Förderloste) zur Fundraisingstrategie der 
Gesamtgemeinschaft (BV/LV) in Berlin.  
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Kooperationen     
 
Unser bayerischer SiS-Landesverband kooperiert auf Landes- und Bundesebene mit 13 
anderen Landesverbänden und dem Bundesverband. Wir beteiligen uns an der 
landesverbandsübergreifenden Fachbereichs-Arbeit. 
 
Wir sind als Landesverband Mitglied im „Paritätischen Wohlfahrtsverband“, auf 
Bundesebene Mitglied im „Bundesverband bürgerschaftliches Engagement“ (BBE), 
Gründungsmitglied im „Bundesverband innovative Bildungsprogramme“ (BiB), der 
„Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen“ (BAGSO) und der „Eleven-
Gemeinschaft“ und im “SoNET/BiNET” München. 
 
Wir sind Mitglied im „Netzwerk Stiftungen Bildung“ („Nettie“) und waren vertreten im 
Expertenrat des Verbundforschungsprojekts „Zivilgesellschaft und Bildung. 
Bürgerschaftliches Engagement in Kommunalen Bildungslandschaften“ der „Stiftungen für 
Bildung e.V.“ und des „Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung“ (WZB). 
 
Verantwortlich für den Bericht: 
 
Jutta Wache, Karin Mania, Matthias Kraemer    
 
Im Juni 2026 


